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Geſetz-Sammlung 
f für die f 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


JJ ͤ ⁰ 4 A —— 


—— Nr. 45. 


bi 


(Nr. 3823.) Allerhöchfter Erlaß vom 24. Mai 1853,, betreffend die Genehmigung der Aus⸗ 
dehnung des Unternehmens der Wilhelmsbahn⸗Geſellſchaft auf die Her⸗ 
ſtellung und Benutzung zweier Zweigbahnen reſp. von Nendza nach Ida⸗ 
huͤtte und von Ratibor nach Leobſchuͤtz, unter gleichzeitiger Bewilligung 
des Expropriationsrechts. 


Au den Bericht des Staatsminiſteriums vom 22. Mai d. J. will Ich hier⸗ 
durch genehmigen, daß die Wilhelmsbahn-Geſellſchaft ihr Unternehmen auf die 
Anlage und Benutzung einer Zweigbahn von Nendza uͤber Rybnick und Nicolai 
nach Idahuͤtte im Anſchluſſe an die von Kattowitz dorthin fuͤhrende Zweigbahn 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, ſowie einer Zweigbahn von Ratibor nach Leob⸗ 
ſchuͤtz ausdehne. — Zugleich beſtimme Ich, daß die in dem Geſetze uͤber die 
Eiſenbahn-Unternehmungen vom 3. November 1838. (Geſetz-Sammlung fuͤr 
1838. S. 505.) ergangenen Vorſchriften über die Expropriation auf die neuen 
Anlagen Anwendung finden ſollen. 


Charlottenburg, den 24. Mai 1853. f i 
Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons, v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 


An das Staatsminiſterium. 


Jahrgang 1888. (Nr. 3825—56 260 92 (Nr. 3826.) 
Ausgegeben zu Berlin den 26. Auguſt 1863. 


= m = 


(Nr, 3826.) Beſtaͤtigungs⸗Urkunde, betreffend den dritten Nachtrag zu dem Statute der 
Wilhelmsbahn-Geſellſchaft. Vom 9. Auguſt 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem die Wilhelmsbahn-Geſellſchaft in der Generalverſammlung vom 
10. Juni 1853. beſchloſſen hat, den anliegenden dritten Nachtrag zu dem von 
Uns unterm 10. Mai 1844. beftätigten Statute zu errichten, und nach Maaß⸗ 
gabe dieſes Statutnachtrags ihr Unternehmen auf die Anlage und Benutzung 
einer Zweigbahn von Nendza tiber Rybnick und Nicolai nach Idahuͤtte im An⸗ 
ſchluſſe an die von Kattowitz dorthin fuͤhrende Zweigbahn der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn, ſowie einer Zweigbahn von Ratibor nach Leobſchuͤtz auszudehnen, 
wollen Wir zu der Anlegung dieſer Zweigbahnen hierdurch Unſere landesherr— 
liche Genehmigung ertheilen und, unter 1 des vorerwaͤhnten Nach⸗ 
trags zu dem Statute der Geſellſchaft, insbeſondere auch genehmigen, daß zur 
theilweiſen Herſtellung der neuen Anlage weitere 12,000 Stuͤck auf den Inha⸗ 
ber lautende Stammaktien zu je Einhundert Thalern, nach naͤherem Inhalt 
des obigen Statutnachtrages ausgegeben werden. 


Die gegenwaͤrtige Urkunde iſt nebſt dem beſtaͤtigten Statutnachtrage durch 
die Geſetz-Sammlung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


„Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Putbus, den 9. Auguſt 1853. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


von der Heydt. Simons. 


Drit⸗ 


x 
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Dritter Nachtrag 


zum 
Statut der Wilhelmsbahn-⸗Geſellſchaft. 


H. 1. 


Das Unternehmen der Wilhelms-Eiſenbahn-Geſellſchaft wird auf Her⸗ 
ſtellung zweier Zweigbahnen 


a) in öſtlicher Richtung von Ratibor Aber Rybnick bis in die Gegend von 
Nicolai, die Gruben und Hütten dieſer Reviere beruͤhrend, 
b) in weſtlicher Richtung von Ratibor nach Leobſchuͤtz 


ausgedehnt, welche hauptſaͤchlich zum Transport von Produkten und Fabri⸗ 
— Yon Berge und Huͤttenbaues beſtimmt und mittelſt Dampfkraft zu betrei⸗ 
ind. 

Die sub a. gedachte Zweigbahn wird vorlaͤufig bis nach Kotulla bei 
Nicolai geführt; die Wilhelms-Ciſenbahn-Geſellſchaft iſt aber ſowohl berechtigt, 
als auch auf Verlangen der Staatsregierung verpflichtet, dieſelbe bis nach 
Sdahtitte zum Anſchluſſe an die bereits beſtehende Zweigbahn von Kattowitz (an 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn) nach Emanuel⸗Seegengrube weiter zu bauen. 


$. 2. 


Das zur Ausführung dieſer Zweigbahnen, einſchließlich der noch noͤthigen 
Legung eines zweiten Geleiſes auf der Strecke der Hauptbahn von Ratibor 
nach Nendza, erforderliche Anlagekapital wird auf 

drei Millionen dreimal hundert taufend Thaler 
feſtgeſetzt. a 


5 $. 3. 
Dieſe Summe wird aufgebracht: 


1) durch 1,200,000 Rthlr. i. e. Eine Million zweimal hundert tauſend 
Thaler in Stammaktien, und zwar in 12,000 Stuͤck à 100 Rthlr. auf 
den Inhaber lautend, und 

2) durch 2,100,000 Rthlr. i. e. zwei Millionen Einmal hundert tauſend 
Thaler Prioritaͤts-Obligationen, in 21,000 Stuͤck A 100 Rthlr. auf den 
Inhaber lautend. | 


H. 4. 


Die Aktien treten in jeder Beziehung in die Kategorie der urſprünglich 
kreirten 12,000 Stück Stammaktien; es finden mithin auf die Verhältniſſe der⸗ 


(Ar. 3826.) 9 ſelben, 


* 
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ſelben, ſowie die Rechte und Pflichten ihrer Inhaber die Beſtimmungen des 


Geſellſchaftsſtatuts vom 10. Mai 1844., jedoch mit den in dem folgenden 
Paragraphen genannten Modifikationen, ihre volle Anwendung. 


H. 5. 


Die auf die neuen Aktien geleiſteten Einzahlungen werden bis zum Ab⸗ 
laufe des Jahres, in welchem die Zweigbahnen vollſtaͤndig in Betrieb geſetzt 
werden, mit jaͤhrlich vier Prozent verzinſet und die Zinſen aus dem Baufonds 
entnommen, ſoweit ſie nicht durch den bis zu jenem Zeitpunkt aus dem Be— 
triebe aufkommenden Ertrag gedeckt werden. 

Von dem auf dieſe vollftändige Betriebs-Eroͤffnung folgenden 1. Januar 
ab werden die Erträge der Hauptbahn mit denen der Zweigbahnen vereinigt 
und aus dem Geſammtertrage die entfallenden Dividenden auf die Stamm— 
aktien beider Kategorien gleichmäßig vertheilt. 5 

Erſt von dieſem Zeitpunkte an erlangen die Inhaber der neuen Aktien 
das Stimmrecht in den Generalverſammlungen ($. 28. der Statuten) und die 
Faͤhigkeit, zu Vertretern der Geſellſchaft im Direktorium und im Ausſchuſſe 
gewaͤhlt zu werden. 


H. 6. 


Die Ausgabe der 12,000 Stuͤck Stammaktien erfolgt in der Art, daß 
den Inhabern der aͤlteren Stammaktien das Recht der Zeichnung reſp. Ueber: 
nahme eines gleichen Betrages zum Nennwerthe offen gelaffen wird, fo zwar, 
daß auf je eine alte Aktie dem Beſitzer eine neue zufaͤllt. Die in einem noch 
u beſtimmenden und zu veroͤffentlichenden Termine zur Geltendmachung dieſes 

echts nicht praͤſentirten alteren Aktien werden in dieſer Beziehung als pra- 
kludirt erachtet und die ſo nicht gezeichneten neuen Aktien an der Borſe verkauft. 


§. 7. 

Bis zur Ausfertigung der Aktien werden Quittungsbogen — welche aber 
auf beſtimmte Perſonen lauten muͤſſen — uͤber jeden Aktienbetrag von Einhundert 
Thalern ausgegeben, auf denen uͤber die Einzahlung quittirt wird. 

Von dieſen Quittungsbogen und den darauf zu leiſtenden Einzahlungen 


gelten die Beſtimmungen des F. 11. Nr. 3. des Geſetzes vom 9. November 
1843. und die HH. 13. bis 20., 23. und 40. des Statuts vom e 1844, 


H. 8. 


Nach vollſtaͤndiger Einzahlung und nach Eintritt des Termines zum Be— 
lug der Dividenden, werden gegen die 1 Aktien nach dem an— 
iegenden Schema ausgegeben, zugleich die aͤlteren Aktien eingezogen und neue 
nach gleichem Schema dafuͤr ausgetauſcht, wonaͤchſt die alten kaſſirt werden. 

Die Aktien werden in fortlaufenden Nummern von 1 bis 24,000 aus: 


ge⸗ 
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gefertigt, und damit Dividendenſcheine nach beigefuͤgtem Schema auf zehn Jahre 
auch Talons für den Bezug weiterer Dividendenſcheine — ; 


§. 9. 


Die Bedingungen, unter denen die ee Emiſſion, Verzinſung und 
Amortifation der 2,100,000 Rthlr. Prioritats⸗Obligationen erfolgt, wird durch 
ein beſonderes Allerhoͤchſtes Privilegium feſtgeſetzt. 


H. 10. 


Die Geſellſchaft hat gleich beim Beginne des neuen Eiſenbahnbaues 
einen oberen Adminiſtrativbeamten oder Spezialdirektor anzustellen, deſſen Wahl, 
Geſchaftsinſtraktion und Beſoldung, ebenfo wie die Wahl, Geihäftsinftruftion 
und Beſoldung des mit Leitung des Fahrdienſtes beauftragten Oberingenieurs 
dem e für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten zur Beſtaͤtigung 
vorzulegen iſt. 

zule de die Rechte und Pflichten des Geſellſchaftsdirektoriums bezeichnende 
$. 40. des Geſellſchaftsſtatuts vom aer 1844. wird hierdurch reſp. ergänzt 
und abgeaͤndert. 


F. 11. | 
Endlich verpflichtet ſich die Wilhelms-Eiſenbahn-Geſellſchaft auch, das 


durch die Emiſſion der neu zu kreirenden Stammaktien und Prioritaͤts-Obliga⸗ 
tionen aufkommende Kapital nur nach einem von dem Ministerium für Handel, 


Gewerbe und öffentliche Arbeiten feſtzuſtellenden Plane zu verwenden. 
Ratibor, den 2. Juli 1853. 2 


(Nr. 3826.) an 


Schema A. 


Einhundert Thaler in Preußiſch Kurant. 


Aktie 


der 


Wilhelms-Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Inhaber dieſer Aktie hat zur Kaſſe der Wilhelms-Eiſenbahn-Geſellſchaft 
Einhundert Thaler Preußiſch Kurant baar eingezahlt und nimmt nach Höhe 
dieſes Betrages in Gemaͤßheit der am 10. Mai 1844. und am ten 
1853. von Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen Allerhoͤchſt beftätigten Sta⸗ 
tuten verhaͤltnißmaͤßigen Antheil an dem geſammten Eigenthum, bei Gewinn 
und Verluſt der Geſellſchaft. 


Ratibor, den ten 18. 
Das Direktorium der Wilhelmsbahn. 


Eingetragen Fol... 11 


Der Hauptrendant. 


Schema 
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N Schema B. 


Dividenden-Kupon A ----- 


zu der 


Aktie der Wilhelmsbahn 


f Inhaber dieſes empfaͤngt diejenige Dividende, welche fuͤr das Kalender— 
jahr 18. öffentlich bekannt gemacht werden wird. 


Ratibor, den ten 0 


Das Direktorium der Wilhelmsbahn. 


Eingetragen 2 8 
Dividenden, welche innerhalb vier Jahren, 


von der Verfallzeit ab gerechnet, nicht erhoben 
werden, verfallen der Geſellſchaſt. 


(Nr. 3826. Schema 
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Schema C. 
Talon 


zu der 


Aktie der Wilhelms-Eiſenbahn 


Der Produzent dieſes Talons erhaͤlt ohne weitere Pruͤfung feiner Legiti⸗ 
mation die fuͤr die vorſtehend bezeichnete Aktie neu auszufertigenden Dividenden— 
Kupons fuͤr die naͤchſten zehn Jahre. 


Ratibor, den ten 18. 


Das Direktorium der Wilhelmsbahn. 


Der Hauptrendant. 


(Nr. 3827.) 


»- 
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(Fr. 3827.) Privilegium wegen Ausgabe von 2,100,000 Rthlr. auf den Inhaber lautender 
Prioritätd-Obligationen der Wilhelmsbahn-Geſellſchaft. Vom 9. Auguſt 
1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
} Preußen dec. ꝛc. 


Nachdem von Seiten der unterm 10. Mai 1844. von Uns beſtaͤtigten 
Wilhelmsbahn⸗Geſellſchaft auf Grund der in der Generalverfammlung vom 
10. Juni 1853. gefaßten Beſchluͤſſe darauf angetragen worden, zur Erbauung 
einer Zweigbahn in der Richtung von Ratibor über Rybnick nach Kotulla bei 
Nicolai in die daſigen Steinkohlenreviere, und einer zweiten von Ratibor 
nach Leobſchuͤtz, ſowie zur Ausruͤſtung derſelben mit den erforderlichen Betriebs— 
mitteln, die Aufnahme eines Darlehns von 


„zwei Millionen Einhundert tauſend Thalern“ 


gegen Ausftellung auf den Inhaber lautender und mit Zinsſcheinen verſehener 


Prioritärs- Obligationen zu geſtatten; fo wollen Wir in Beruͤckſichtigung der 
Gemeinnützigkeit des Unternehmens und in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 17. 
Juni 1833. durch gegenwärtiges Privilegium die Emiſſion gedachter Obligatio⸗ 
nen unter nachſtehenden Bedingungen genehmigen: 


90 fe 
Die zu emütirenden Obligationen werden in Apoints zu 100 Rthlr. 


nach dem sub A. beigefügten Schema auf weißem Papier mit blauem Druck 


in fortlaufenden Nummern von 1 bis 24,000 ſtempelfrei ausgefertigt. 


Jeder Obligation werden Zinskupons auf zehn Jahre und ein Talon zur 
Erhebung fernerer Kupons nach den anliegenden Schemas B. und C. auf wei⸗ 
ßem Papier mit blauem Druck beigegeben. Dieſe Kupons, ſowie der Talon, 
werden alle zehn Jahre zufolge beſonderer Bekanntmachung erneuert, Die 
Prioritäts⸗Obligationen ſowohl, als die Kupons und Talons werden durch je 
ein ne er des Direktoriums und des Ausſchuſſes, ſowie durch den 


Hauptrendanten der Geſellſchaft unterzeichnet. 
Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt. 


§. 2. 


Die Prioritäͤts-Obligationen werden jährlich mit vier Prozent verzinſt. 

Die Zinſen werden in halbjaͤhrigen Raten postnumerando, in der Zeit vom 

2. bis 31. Januar und vom 1. bis 31. Juli jeden Jahres, aus der Geſell— 
ſchaftskaſſe zu Ratibor gezahlt. 

Zinſen von Prioritaͤts-Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jah⸗ 

Jahrgang 1853. (Nr. 3827.) 93 ren, 
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ren, von dem in dem betreffenden Kupon beſtimmten Zahlungstage ab, nicht 
geſchehen iſt, verfallen zum Vortheile der Geſellſchaft. 


58, 


Die Prioritaͤts-Obligationen unterliegen der Amortiſation, wozu alljaͤhr⸗ 
lich mindeſtens ein halbes Prozent des Kapitalbetrages unter Zuſchlag der durch 
die eingeloͤſten Obligationen erſparten Zinſen aus dem Ertrage des Eiſenbahn— 
Unternehmens verwendet wird. Die Zuruͤckzahlung der zu amortiſirenden Obli— 
gationen erfolgt am 1. Juli jedes Jahres, zuerſt im Jahre 1857. 


Es bleibt jedoch der Geſellſchaft vorbehalten, den Amortiſationsfonds zu 
verſtaͤrken, und fo die Tilgung der Prioritaͤts-Obligationen zu beſchleunigen. 
Auch ſteht ihr das Recht zu, außerhalb des Amortiſationsverfahrens ſaͤmmtliche 
alsdann noch vorhandene Prioritäts-Obligationen, Behufs Reduktion des Zins— 
fußes und zu ſonſtigen Zwecken durch die öffentlichen Blätter mit dreimonat⸗ 
licher Friſt zu kundigen und durch Zahlung des Nennwerths einzuloͤſen. In 
beiden Faͤllen iſt die Genehmigung des Handelsminiſteriums erforderlich. Ueber 
die geſchehene Amortiſation wird dem betreffenden Eiſenbahn-Kommiſſariate 
alljaͤhrlich ein Nachweis vorgelegt. 


§. 4. 


Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen ſind auf die Hoͤhe der darin 
verſchriebenen Kapitalbetraͤge und der dafür nach $. 2. zu zahlenden Zinſen, 
Glaͤubiger der Wilhelmsbahn-Geſellſchaft, und haben in dieſer Eigenſchaft an 
dem Geſellſchaftsvermoͤgen ein unbedingtes Vorzugsrecht vor den Stammaktien 
nebſt deren Dividenden, an welchen letztern ſie uͤbrigens nicht Theil nehmen. 


Dagegen bleibt den auf Grund des erſten Nachtrags zum Geſellſchafts— 
ſtatut vom 9. Marz 1847. mit Unſerer e vom 19. April 1847. 
(Geſetz⸗Sammlung 15 1847. Seite 203. seg.) ausgegebenen fuͤnfprozentigen, in 
Folge des zweiten Nachtragsſtatuts vom 30. Auguſt 1852. mit Unſerer Geneh— 
migung vom 17. November 1852. (Gefeß-Sammlung pro 1852. Seite 719. seg.) 
auf vier Prozent konvertirten, und den nach letztern gleichzeitig weiter ausgegebe— 
nen Prioritaͤts⸗Obligationen das Vorzugsrecht vorbehalten. 


An den Generalverſammlungen der Geſellſchaft koͤnnen auch die Inhaber 
der neuen Prioritaͤts⸗ Obligationen Theil nehmen, find hierbei jedoch weder 
wahl-⸗ noch ſtimmfaͤhig. 


1 H. 5. 
Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders, als nach Maaßgabe des in H. 3. 
gedachten Amortiſationsplans zu fordern, außer: 
a) wenn 


* 
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a) wenn ein Zinszahlungs⸗Termin durch Verſchulden der Geſellſchaft laͤnger 
als drei Monate unberichtigt bleibt; 


b) wenn durch gleiches Verſchulden der Transportbetrieb auf der Bahn 
länger als ſechs Monate ganz aufhört; 


e) wenn gegen die Geſellſchaft Schulden halber Exekution vollſtreckt wird; 


ch wenn Umſtaͤnde eintreten, welche einen Gläubiger nach allgemein gefeß- 
lichen Grundfägen berechtigen würden, einen Arreſtſchlag gegen die Ge⸗ 
ſellſchaft zu begruͤnden; 


e) wenn die im H. 3. feſtgeſetzte Amortiſation nicht eingehalten wird. 


In den Fallen 2 — d. bedarf es einer Kündigung nicht, ſondern das Ka⸗ 
pital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Falle eintritt, zuruͤckge⸗ 
fordert werden, und zwar: 0 


ad a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 
ad b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes, 
ad c. bis zum Ablaufe eines Jahres nach Aufhebung der Exekution, 


ad d. 121 Ablaufe eines Jahres, nachdem jene Umftände aufgehört 
aben. 


In dem sub e., gedachten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kuͤndi⸗ 
gungsfriſt zu beobachten, auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
den en machen, wo die Zahlung des Amortiſations-Quantums hätte ſtatt⸗ 
inden ſollen. N 


Bei Geltendmachung des vorſtehenden Ruͤckforderungsrechts ſind die In⸗ 
haber der Prioritäͤts⸗Obligationen ſich an das geſammte bewegliche und unbe⸗ 
wegliche Vermögen der Geſellſchaft zu halten befugt. 


H. 6. 


So lange nicht die gegenwaͤrtig kreirten Prioritaͤts⸗Obligationen eingelöft 
ſind, oder der Einloͤſungsbetrag gerichtlich deponirt iſt, darf die Geſellſchaft 
keines ihrer Grundſtücke, welches zum Bahnkoͤrper oder zu den Bahnhoͤfen ge: 
hört, veraͤußern, auch eine weitere Aktien-Emiſſion oder ein Anleihegeſchaͤft nur 
dann unternehmen, wenn ſaͤmmtlichen Prioritäts⸗Obligationen für Kapital und 
Zinſen das Vorzugsrecht vor den ferner auszugebenden Aktien und Obligationen 
vorbehalten und geſichert iſt. 


Ueber diejenigen Grundſtücke, welche nach Beſcheinigung des Eiſenbahn⸗ 
Kommiſſariats zum Transportbetriebe nicht erforderlich find, bleibt jedoch der 
Eiſenbahngeſellſchaft die freie Dispoſition vorbehalten. 


(Nr. 3827.) 93* Gi 
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$ 7. 


Die Nummern der nach H. 3. zu amortiſirenden Obligationen werden 
jährlich im April, in einem vierzehn Tage vorher zur öffentlichen Kenntniß zu brin⸗ 
genden Termine, durch das Loos beſtimmt, und jofort öffentlich bekannt gemacht. 


§. 8. 
Die Verlooſung geſchieht durch das Direktorium und den Ausſchuß der 


Wilhelmsbahn in Gegenwart des Syndikus der Geſellſchaft, oder eines ande— 
ren vereideten Notars, welcher zugleich das Protokoll uͤber die ſtattgefundene 


Verlooſung fuͤhrt. 


Den Inhabern der Prioritaͤts-Obligationen wird der Zutritt zum Ver— 
looſungstermine geſtattet. 


H. 9. 


Die Aus zahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt in dem im H. 3. 
beſtimmten Zeitraume durch die Geſellſchaftskaſſe zu Ratibor nach dem Nomi⸗ 
nalwerthe an die Vorzeiger der Obligationen gegen deren Auslieferung. 


Mit dieſem Tage hört die Verzinſung der ausgelooſten Prioritaͤts-Obli⸗ 
gationen auf. Mit letzteren find zugleich die ausgereichten, noch nicht fälligen 
Zinskupons einzuliefern. Geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag der fehlen⸗ 
den 1 von dem Kapitale gekuͤrzt und zur Einloͤſung der Kupons 
verwendet. 


Die im Wege der Amortiſation eingeloͤſten Obligationen werden in Ge: 
genwart des Direktoriums, des Ausſchuſſes und des Syndikus reſp. Notars 
verbrannt und es wird, daß dieſes geſchehen, durch die Öffentlichen Blaͤtter bes 
kannt gemacht. 


Die Obligationen dagegen, welche in Folge der Ruͤckforderung (F. 5.) 
oder Kündigung außerhalb der Amortiſation (J. 3.) eingelöft werden, kann die 
Geſellſchaft wieder ausgeben. 8 


H. 10. 


Diejenigen Prioritaͤts⸗Obligationen, welche ausgelooſt oder gekuͤndigt ſind, 
und, der Bekanntmachung durch die offentlichen Blaͤtter ungeachtet, nicht recht— 
zeitig zur Realiſation eingehen, werden während der naͤchſten zehn Jahre von 
dem Direktorium der Wilhelmsbahn-Geſellſchaft alljährlich einmal öffentlich 
aufgerufen. Gehen ſie aber deſſenungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen Jahres⸗ 
friſt nach dem letzten Öffentlichen Aufrufe zur Realiſation ein, ſo erliſcht ein 
jeder Anſpruch aus denſelben an das Geſe ſchaftsvermoͤgen, was unter Er 

gabe 


2 7 der werthlos gewordenen Obligationen von dem Direktorium oͤffentlich 
ekannt zu machen iſt. 


H. N jr 


Die in den H. 3. 7. 8. 9. und 10. vorgeſchriebenen Öffentlichen Be⸗ 
kanntmachungen erfolgen durch den Preußiſchen Staats-Anzeiger, die Berliner 
Voſſiſche, die Schleſiſche und die Breslauer Zeitung. Beim Eingehen einer 
oder der anderen dieſer Zeitungen wird von dem Direktorium und dem Aus- 
ſchuſſe der Wilhelmsbahn⸗Geſellſchaft unter Genehmigung des Handelsminiſte— 
riums eine andere Zeitung an deren Stelle geſetzt. 

Zu Urkund deſſen haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privile- 
gium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und mit Unſerem Königlichen Inſiegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern. der Obligationen in An⸗ 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiftung von Seiten des Staats zu ge— 
ben oder den Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 


Das gegenwaͤrtige Privilegium iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt 
zu machen. 


Gegeben Putbus, den 9. Auguſt 1853. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


(Nr. 28279 ö Schema 


* 


Sehema A. 


Prioritit3-Obligation 
der 


Wilhelmsbahn-Geſellſchaft 


2 f N Fi Wegen Erneuerung der Kupons nach 
e eee Ablauf von zehn Jahren ergehen be⸗ 
auf zehn Jahre beigefügt. uͤber ſondere Bekanntmachungen. 


100 Rthlr. Preuß. Kurant. 


Inhaber dieſer Obligation hat auf Höhe des obigen Fange von Ein⸗ 
hundert Thalern Preußiſch Kurant Antheil an dem nach den Beſtimmungen 
des von Seiner Majeftät dem Könige von Preußen ertheilten Allerhoͤchſten 
Privilegiums vom n. emittirten Kapitale von Zwei Millionen 
e tauſend Thalern Prioritaͤts-Obligationen der Wilhelmsbahn-Ge— 
ſellſchaft. f 


Ratibor, den en Pe 


Das Direktorium und der Ausſchuß der Wilhelmsbahn-Geſellſchaft. 


Der Hauptrendant. 


Schema 


Sehema . 


Zins⸗Kupon = 1. 
der 
Wilhelmsbahn-Prioritäts-Obligation 
S .. zahlbar am . 


Inhaber dieſes empfängt am...... die halbjaͤhrigen Zinſen der oben 
benannten Prioritaͤts-Obligationen über Einhundert Thaler mit 


| Zwei Thalern. 
Ratibor, den . n.. 18. 


Das Direktorium und der Ausschuß der Wilhelms bahn-Geſellſ chaft. 


Zinſen, deren Erhebung innerhalb vier Jah— 
ren von dem in dem betreffenden Kupon be⸗ 
zeichneten Zahlungstage nicht, 179 81 iſt, 
verfallen zum Vortheile der eſellſchaft. 


(Nr. 3827.) Schema 


— (76 — 


Schema C. 


Talon 
zu der 
Wilhelmsbahn-Prioritäts-Obligation 
mg. milder 


Der Produzent dieſes Talons erhaͤlt ohne weitere Pruͤfung ſeiner Legi— 
timation die fuͤr die vorſtehend bezeichnete Prioritaͤts-Obligation neu auszufer— 
tigenden Zinskupons fuͤr die naͤchſten zehn Jahre. 


Ratibor, den cn 18. 
Das Direktorium und der Ausſchuß der Wilhelmsbahn-Geſellſchaft. 


Der Hauptrendant. 


Nedigivt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


